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Bürgerversammiung Stadt Starnberg / Ortsteil -WORTMELDEBOGEN -am

entsprechend der Setzung über die Abhehung von Bürgerversammlung en und Ortsteübürgervsrssnvnlungen der Stadt Slamberg vom 03.07,2019 ● nachfolgend kurz BVS (für Bürgerversammlungssetzung) genannt.

Bitte WorAneldebogen vollständig, gut leserlich ausfüllen. Bitte nur ein Thema pro Wortmeldebogen. Bei mehr Platzbedarf weitere Wortmeldebögen anheften.

JA NEINBitte mit X ankreuzen;

Ich habe / stelle

einen Antrag zur Abstimmung

^ eine Anfrage ohne Abstimmung^’
ein Anliegen ohne Abstimmung

eine Anregung ohne Abstimmung

fA NEIN

]] n l(* möchte meinen Beitrag selbst vortragen^.
3 ]] Ich bin mit der Veröffentichun

_ Ich habe meinen Hauptwohnsitzin Starnberg^’. Ich bin also Gemeindebürgertn und damit in Starnberg und der Bürgerversammiung wahlberechtigt^l

_ Ich habe einen Wohnsitz in Stambe^ der aber nicht mein Hauptwohnsitz ist’’. Ich bin also Gemeindeeinwohnerin und in Starnberg nicht wahberechtiot^

_ Ich bin Gewerbetreibende/r oder FreiberuHerln und habe einen Gewerbebetrieb bzw. eine berufliche Niederlassung in ^mberg^*^’.

Ich bin OrtsfremdeA-Ocan Gemeindeeinwohner) mit GrundJFmmobilienbesitz in Starnberg’’”.

Ich bin Verbeterln einer Einrichtung I Organisation in Starnberg oder einer juristischen Person aus Starnberg’® in eigenem Namen, nicht in deren Auftrag,

Ich bin Beamtin/Beamter oder Angestellte/r der Stadt Slamberg”.

Ich bin SladbaVStadlräün oder ehemaliger Sladtrat/Stadträän der Stadt Starnberg”.

Ich bin Vertreterin von Presse und Medien”.

<1

□

B0
2)

2)

□

Nennung meines Namens und meiner

persönlicher Angaben einverstanden.
Ich sichere zu. dass ich hinsichtRch der von mir zur Verfügung gestellten Untertagen Inhaber aller erfbrderfichen Rechte bin und dass durch die

Ver^ntlichung dieser Unteriager) keine gesetzlichen Vorschriften oder Rechte Oritler verletzt werden.

V Staalsangehörtgkert

yo.

Stra&e und

'etefbnnunvner Pes(ne& (frewilig) E-Mail (frelwHkg)

1^7® ANFRAGE Ihr ANLIEGEN oder Ihre ANREGUNG aussagekräftig formulieren,
einen ANTRAG Dltt^o^fonnulieren. dass über ihn mit‘JA, ich stimme dem Antrag zu" oder’NEIN, ich stimme dem Antrag nicht zu" abgesümmt werden kann.
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/enn Sie einen Antrag steilen, bitte tragen Sie hier ihre ANTRAGSBEGRONDUNQ ein.
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mberg, den (bitte Datum eintragen) Unterschrfft

2^.

z für Vermerke der Stadt Starnberg - bitte rticht beschriften

Antrag ohne Gegenstimme angenommen

Antrag ohne Gegenstimme abgelehnt

n Antrag mit Mehrheit engenommen

j~| Antrag mit Mehrheit abgelehnt

er Vositzende Eissl über aBe Anträge, die In der Bürgerrersemmlung gesielt viurden, nach Abmidung der Wortmeldungen der Bürger und nach den Slelkmgnahmen der Verwaltung, In offener Ahstinimurig entscheiden. Dazu Mtd der Antragslext vorgelesen,
cht jedoch die Begröidung (§ 1t Abs. 1 BVS). Die Beschkjssfassimg über einen Antrag erfolgt mit einfacher Mehrheit der Absömmenden (§ 11 Abs. 12 BVS). Beschlüsse der BOgerrefsammlung zu Anträgen sind keine uniritleljar gef^iden Entscheidungen,
nlemEnqifeiWngen der Bü^erversammlung an den SOdtrat. Diese sind Innerhalb von einer Frist von drei Mcraten vom Stadtrat zu behandeln (§ 12Abs. 1 BVS).
an Versammiungsleiter wird empfohlen, die Wortertahmg so zu führen, dass eir) Vertreter und Mitarbeiter der Stadl Starnberg, ein Stadlral. ein Vertreter und Mitarteifor der Auf^tsbtfidrde, ehr Vertreter der PoHzei in Pciizeisngelegenheilen, ein Vertreter der
iuerweiv in Feuerwehrarrgelegerhehen riaeh jeden Diskussionsreefoer das Wort ergretfm können (§ 9 Abs. 7 BVS). Sowek zu der) angesprcchenen Sachtharnen fochltche Arihiiorlen Sehens der SUdtverwailung sofort rnögfich sirfo ind fochlch zus^
tarbeiter der Stadt Slanfoerg anwesend sind, nehmen derVorstzendeoderdieFaciäjäfle der Stadl Slamberg direkt Stalung(§ 6 Abs. 8 BVS). Soweit räes bei Anfregen, Anlegen oder Anregungen riditmügikh Ist oder diese aus zeilSchen Gründen in der
i^erversanuräung nicht beantwortet werden kernen, werden diese dem ersten BürgermeisterumgehendnachderBikgerversammlungvo rgetegtundvonihmbzw.derStacRveiwaltungsazeitn^wisnM^ch.jedodispäteslens nach drei Moneten schrdKch
antwortet und die Antvmt ortsübkch bekanntgemachL Für dese Bekanntma^ung viefden Anfragen, Anliegen oder Anregungen ziati gleichen Gegenstand zusammengefasst und über de am wertest geiwnde Anfrage, das am wehest gehende Anfegen oder de
1 weitest gdtende Anregung beantwort^ (vgL § 9 Abs. 9 fit^).
enn Sie Ihren Antrag nicht gersönfchvartiagenwoaen, also N£B4ankrwzea dam wird lecSglich Ihr Antrag unter Nemung Ihres Namens vorgelesen, Ihre Antragsbegründung wird nidit vorgelesen.
rdiortsübSche.äfrendche Bekanntmachung u.a Aushang eufAmtstafefo der Stadt Starnberg, auf da Website der Stadl Stanberg, über Piessemitteiiung an reglcrafeTag»^c«henz«it ungen.
ziehungsweise kn Fale einer Ortsteilbüroerversammlung bl) entsgremandai Ortsteh der Stadt Starnberg (vgl. § 13 Abs. I BVS).
I sind addeser Sikgerversarnmfong bzw. Cktsteffiürgervesarnnikmg tediahrneberechligl, rede-und rriberatungsberechtigt t^. § 6 Abs. 1 BVS), sntragsberechligt (vgl. S 7 Abs. 1 BVS) und abstimrnungsberechligt (tgl. § 11 Abs. 2 BVS).
I sind auf deser BCkgsrversamrTAing bzw. Ortsleitiürgerversammlung teifoahmeberechtlgt. rede- und mitberatungsberechtigt (vgl. § 6 Abs. f GVS) und antragsbereciitigt (vgl. § 7 Abs. t BVS). Sie sind NICKT abstknrnungsberechtigt (vgl. § 11 Abs. 2 BVS).
! sind auf deser Bürgerversammiung bzw. Oruteftürgerversammlung teffoah-neberechtlgt Sie können schriftliche Anfragen sielen, schrffltch AnEagen schildem oda schriftieh Anregungen geben. Sie sind NICHT recte- und rdtberatungsberechti gt (vgl. 16 Abs.
iVS), NICHT antragsberechbgt (vgl. § 7 Abs. 1 BVS) ur>d NICHT abekninurusbereditial fvol. 611 Aha. 2 RVS) n«t W>v irävwn




